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Naturnaher flacher Sauer-Zwischenmoorkomplex in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne auf einem Feldabschnitt 
westlich von Zornow. Der größte Teil des Moores wird von einem Torfmoos-Seggen-Wollgrasried eingenommen. Es liegt im nördlichen Teil 
des Komplexes. Die Torfmoos- schicht ist hier überwiegend lückig, weist an einigen Stellen jedoch einen dichten Teppich auf. Dazwi- schen 
liegen mosaikartig eingelagerte Wollgras- und Seggen-Bestände aus: Schmalblättrigem Wollgras (RL3), Scheidigem Wollgras, Grau-Segge, 
Faden-Segge (RL2) und Wiesen-Segge (RL3). In diesen Berei- chen ist ein Übergang von Fadenseggen-Gesellschaften der mesotrophen, 
schwach sauren Basen-Zwi- schenmoore zum Sauer-Zwischenmoor erfolgt. Reste dieser Gesellschaft lassen sich aus dem Auftreten von 
kleinflächig geschlossenen Beständen an Faden-Segge (RL2) mit Moor-Reitgras (RL2) und Sumpf- Blutauge (RL3) erkennen. Weiter südlich 
und westlich hat sich ein Wollgras-Grauweiden-Ohrweiden- Gebüsch mit überwiegend Schmalblättrigem Wollgras (RL3), Wiesen-Segge 
(RL3) und Faden-Segge (RL2) entwickelt. Es ist nicht geschlossen und besteht aus ca. 3Meter hohen Gehölzen. Der Außenrand weist eine 
Pfeifengras-Hochstaudenflur auf. Hier sind keine Torfmoose mehr zu finden. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a.: (hier die noch nicht 
aufgeführten RL-Arten eintragen). Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem, mesotrophen wenig gestörten Torf von nur geringer 
Mächtigkeit. Durch eine weitere Entwässerung, die auch von den vorhandenen Randgräben ausgeht, ist dieser Standort potentiell gefährdet.
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Calamagrostis stricta Carex lasiocarpa Carex nigra Dryopteris carthusiana

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex panicea Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Potentilla palustris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum spec.


